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Vor größeren kümpsen H

Sie tage .
Die Vitnatta » ist i « wrscntllchtK aach B « v8 8 »

stt d e r t . Die Rächt durch habra die Gchirheteien
cku tzerschiedeueu Ettven der Stadt fartgedaurrt « « d neue

iDdfet gefordert . Die Regierung hat Truppen zusammen »

steZHgcu , die ullmihlich dorgefchobrn werden . Fü » den Räch »

Wittag find groherr Ausauttneaftik « Z« er -

» « rte » . � uL . : ■ÄWSMM »

Verblendung .
vchiaßi . schieb » , schiebt » « erst st « nieder .

fo daß sie nie mehr sich erbeben können ! Macht ganze Arbeit

und erstickt leben Widerstand im Blitii »

So tönt ' S oul der bürgerlichen Presse . Der Seist und

die Sprache vom August 1914 sind wieder lebendig . Nur

geht el diesmal nicht gegen d' e Enzliinder , Franzosen und

Russen , sondern gegen die revolutionäre «rbeiterschast .

Die Regierung fühlt sich stark ; sie weih , sie hat das

Kkirgertum wieder geschlossen hinter sich : st« denkt , eS gibt
noch ganz unaufgeklärte Truppen . eZ gibt vor allem ver¬

läßliche Offiziere , reaktionäre Studenten ; sie ist des Bei »

ftandS der Generalität gewiß , denn nicht umsonst hat sie

schützend sich vor st « gestellt , die Srstillung der Soldaten »

forderungen sabotiert und der Demobilisierung Widerstand

geleistet .
Sie will « Ordnung machen ' , bi « «Tesellschoft retten " ,

ihre «Stärke " beweisen , und wenn es noch so viel Arbeiter -

dlut kostet . Deshalb lehnt » hie Regierung alle Verhandlung
ab , fordert « von vornherein unbedingte Kapitulation .

Sie weiß , was sie tut . DaS Band mit dem Bürgertum .
dal gelockert war . knüpft sich wieder fest . Bor dem LuS »

ganz der R a t i o n a l w a h l e n ist ihr nicht mehr bange .

Hm Verein mit den bürgerlichen Parteien ,

die die Nutznießer . des Bruderkrieges sind , ist ihnen die Mit »

regierung sicher . »

Der Sozialismus allerdings ist dabei verloren .

? lber die Führer der RechtSiozialiften haben oft genug de »

wiesen , daß Ihnen der Glaube an die sozialistischen Ideale

fehlt . Si , find zusriedeii mit demokratischen und sozial -

politilchen Reformen . Im Berein mit den bürgerlichen

Demokraten gedenken sie die Regierung weiterzuführen . ,
Deshalb müssen sie ihre Stärk » zeigen . Die Revolu -

Man soll all demokratische , sozial resormatorische ihren Ad -

schluß sindkn . ihrer Fortsührunz Sinhalt getan werde » .

Und die Arbeitermasse » . die hinter diesen Führern

stehen ? Deren fühlen sie sich sich «. Länger « IS vier Jahre

h<,ben sie die Kriegspolitik der Scheidemanner ertragen .

Selbst noch der Revolution haben sie sich hinter dieselben

Führer gestellt ; an Aktivität , an eigener Stellungnahme

lasten sie eS sehlen . Nicht aus sie braucht Rücksicht genoni »

mcn werden , denkt die Regierung , sondern aus da » B ü r -

a « r t u m da » nicht kopfscheu gemacht werden darf , auf

die » eneralttät . a « s dos O i f izt » r ko r pg , auf

dessen Pilse sie rechnet . DeSha » ' eine Verhandhingent
Ob sich die Aegierunz nicht tauscht ? Die Hilfe de »

BürgertumS , die HM« der « Meralität ist nickt umsonst z »

haben ; sie wird , nicht ' ' er Regierung , aber der Arbeiter -

klaste . dem Sozial , - mu » . der Rov - ' u " - » noch teuer zu

stehen kommen . Heute noch im
! .

Regierung , wirb morgen die Srne ' ali tat . da , OssizierkorpS

da » Bürgertum jhreHerrinsem -
Ni - b die Arbeiter ? Nun sie werden erwachen , sie

werden mit den Füb - arn Rbr «chnua <r �Uen. �nn st « »eben .

wodu » diele Politik ik jührt . wt « sie u « »ia « rrunv » .

schaffen ihrer Revolutson geprellt sintz . wie sie wieder

unter taS Joch de » Kapitalismus sich beugen müssen .
Aber wir fürchten , dann wird ihnen da » funMbar «

Wort cntgegenkiingen : Z n spät l Denn jetzt gilt eS zu

handeln , jetzt gilt e » Protest zu erheben gegen den Bruder -

krieg , ictzt gilt « » die Beihilfe zu weigern einer Politik de »

Brudermorde » , einer Politik de » Bunde » mit

dem Bürgertum zur Rtederwerfun « eine » Teil » de »

Prolmiiat » !
Ist erst da » Blutbad angerichtet , bann ist nicht wieder

gut zu machcirber Schaden geschehen , dann ist die Sache des

SoziaiiSmn » aus » sckninimste gefährdet .
Und ivarum da » ? GS ist nicht wahr , daß bi « Verhand¬

lungen ergebnislos bleiben mußten , si « sind ja gar nicht erst

begonnen worden , si « wurden ja von Regierung und

ßentmrat mit voller Absicht sabotiert , venveigkrt . ver »

bindert , um Zeit zit gewinnen sür We Heranziehung von

Truppen , zur Amoerbung der Ossizier « unb Studenten .

Nein , dt « Regierung will keine Verständigung .
well sie dl « Folgen für ihre « Bestand sürchtet . Sie weiß .
die Sbert . Scheidemann und Landsberg sind nun einmal
in großen Teilen de » Proletariats die Verkörperung der

Politik de » Kriege » , der Preisgab « d « S Hozia . iSmuS und

sind e < seit dcm 24 . Dezember erst r »ckt . Ei « fürchtet die

Verstu . ckigung der Arbeitermassen , bi « Herstellung der

proieiatischeu EinheitSsront könnt « über ihre Köpf « himoeg -
gehen .

Jedoch die praletaeisch « Einheitsfront
ist « in « untnäßltche , unabwendbar » Notwen digtett ,
soll die Vach « de » Sozialismus zum Sieg « geführt
« erden .

Darf sie an Persanenfragen scheitern ? Dl «

Frage guSspiechen . heißt sie vernein « » !

Aätl Unheil , all « wirrungen , bi « seit dem V. November

über die »eutsche Arbeiterklasse hereingebrochen sind , ent »

springen seiner Spaltung , entspringen dem Umstand « , baß

e » »' cht gelingen will , die sozialistischen Partelen zu gemein «
samec . zieiklarer . genau sormulierter Arbeit für dl «

fchleunig « Durchsübruna de » Sozialismus im gemeinsamen

Kamm . ' z j führen . Da » sthlimmst « Hindernis sin « die -

jeaicei , F ü h r « r . die au » ihrer Beraangeiilwit berauö nun

» Innia . nicht geeignet sind , diese » Werk zu vollführen . D i «

Aroeiler trennt nicht » gl » die « ngllick -

« iche , unloziolistische Führung !
Dies « ErsenntniS bricht sich Bahn und die fürchterlichen

Vorgänge , die wir nun seit vier Togen evioben müssen ,
wird diese Erkei �tnl » fördern . Diese Regierung ist schäd¬

lich für die sogialistische Sache . Wir bwucken ein U eber »

a a n g » m i n i st « r i u m . ein sozialistische » A r »

veilSministerium . zusonmiengi�etzt an » vertrelern

der sazialistischen Parleien , bi , ehrlich zusammenarbeiten
wollen und eS können , weil nicht die Vergangenheit
ejnen Abgrund zwischen ihnen ausgerissen hat , sondern
der Glaube an die Zukunft sie zusammenführt .

Mit llbert , Eckerdentann , LandSberg und NoSke ist die

Sache de » Sozialismus verloren , ohne si « ist sie in Deutsch »
land imwiderstehlichl Nl ' nen sich zu unteaverjen ist unnwg »

sich, ohne sie sich zu verständlaen leicht .
In diesem Bewußtsein suhrenwlrden Kamps ,

den iene z » verandmorten tnchen , fort . Sie wollen die

Gswalt ! Die Berliner Arbeiter , die revoSutionären Soida »

ten iverben zeigen , daß der Geist des 9. Ntwember in ihnen

lebendig gebtisven ist . Sie wissen daß sie für die gute Sache
kämpken .

Und mm schießt ! Schießt , aber wißt , daß
Ihr die Revolution , daß Ihr

'

m u » treffenwerde tl

»rpffene « Maßnahme « tut Aitberrtnßaag der Revolutka « .

ASlIStafall » wirb van uns mit « Oen » ctfögbottn Mittel « «in »

gegriss »«. um bl « woelallenät , Arbellrrfchaft i « «ntttftvize «.

gez . Mttße » , Btüsivtn ».

Protest des Arbeiterrats Halle .
Aul Povk geht uns felsenbei Xtlcgtamm zut
Der Atbeltttrat HaBr hat einstimmig vt « vefchluh gefatzt

der RegitrunD Ebtri - Dcheidemaa » da » Bcrltcuc « zu entzieht «.

ßtj . ftitiu «.

Protest der Marwe .

gn de » btusigtn Boklvttsammlune dt » KtzldeteaeateS

de « Reich » . Vlarl « « » « ml » » und de » « » « tealstada »

wurde tlnstiiumig faletudt Nesolutio « aiigenamme « :

„ ES ist unzweifelhaft , daß ,1 « graher Teil deS Prslctaelat »

da » Ausscheiden » « » ftbett , Gcheldemann , N » s k r « üb

L a nd b b e r z au » b » Regierung sstt - ert . Zur S » t m e i .

bua » dt » Btuberkeltge » bittet bee Soldatenrat die »«-
nannten NegierungSvertteter , zugunsten vsn Ssziallste ». dl » sich

tOifhaltlo » auf be » Beden bei Etfurlee Programm » stellt «,

zutitckzutrelen . "

Sie AaKlMpse .

den GoziatiS »

Smdzeh « « fen gegen die llegienmg .
Protest der Braunschweißer Boski - Negienm ?.

» le Vrannfchwtlgee Reglern » » sand� « n die Rtxterun » in

« etil « falzende » relegeam « .

Die hiesige Regietn « , peaiestlen enetgifch gegen dir ver -

häng « « » de » vtlageenngizustaabe » fawia gegen die barifcil » aa .

Das Äew ehr feuern und das Platzen von

Handgranaten brunruhtgte während der ganzen

Nacht die Vevölkernng Berlins . GS wurde in fall alle »
Stadtteilen geschossen . Di « RegiernngStruppen . die sich
meist aus blutjungen YeiZten zusammensetzen , zeigen sich
nicht der Situation gewachlen . Ans irgendein Gerückt hin
geh ! die Knallcrei ans Häuser und Passanten los . Di « Ge -
dänd « in der Straße Unter den Linden , Ecke WUhelmsttafce
und weiter nach dem Schloßplatz zu tragen vielfach Schuß -
spuren , « in Lewel » . daß blindlings darauf lad geschossen
wird , denn eS ist völlig auSgefchlosien . daß in diesen Gr -

bänden Spactakusse hausen und auf die RegierungStruppen

Dörgen« zwisckon 4 und 0 Uhr hieß eS plStzl ' . ch. dsi

Spartakusie hätten sich in dem

Postgebäude der Dorathecnstraße ,
dicht vor der Schadawstraße . dersck,anzt . Da » Gebäude
wurde unter heftiges Maschinengewehr » und Gewehrfeiier
genommen . Auch mit Handgranaten ging man gegen das
Gebäude vor . Sämtliche Fensterscheiben nach der Straßen¬
front zu sind zerstört . Die Mauent tragen imzähltge
Schießspuren . Auch die Nachbargebäude sind stark beschädigt .
ebenso trägt der Hof und der Eingang zimi Pakctpostaint
deutliche Schußspuren . All das Gebäude « Wommen war .
stellte sich heraus , daß nicht ein einziger Spar -
t a k » s sich in dem Gebäude versteckt hielt . ? S waren

lediglich Postbeamte darin versanuaelt . die in ihrer Arbeit

gestört worden sind und sich in die Kellerlöcher verflüchten
mußten , um Ihr Leben zu schlitzen . � �

Zwischen S und 0 Uhr ging die Knallerei wieder

vor dem ReichStagSgebäud «

und vom Brandenburger Tor an » aus die lUßgednng ! o&.

Kein Mensch wußte warum . Dl « Leute , die doa , Tier -

garten aus ihrer ArbrilSstelle in der Stadt zustrebten .
mußten sich hinter da » Gebüsch flüchten . Es wurde auch mit
Handgranaten geworfen . Wiederum wurden gebellt «
Ladungen verwendet . Diese verursachen eine heftige Er -

plosiou . Man vermeint , eS würde mit Artillerie geschossen .
Und diese » Getöte war eS auch , wa » die Bewohner Berlins
in den Morgenstunden au » dem Schlafe weckte . Hier kön -

nen nur RegierungStrupPen gegeneinander gekämpft ha -
den . Denn » « ! war weder « In Ziel für die Haadgrawite » »
kämpfe , nach ein Ziel sur dal heftige Maischiuengewchr ' euer
vorhanden .

Aul da »
Wolsfsche Telegraphenbureau ,

Ciöl neck fest in der Hand der revolulionären TrMp?aj . ist .
wurde krüh Zwischen 1 iuä 3 Udr ein Anarill mit Panzer -



Vertrauensleute , Sezirksführer !
Sof . rt von öen Kreisle ' tungen Plakate abhol : n, aufkleben u ö bei allen öffentli . s,en Versammlungen

und Vemonftratloaen mitführen .
Der p opa�anöaaüs ' chuß .

» uto mobilen unternommen . Tie Besatzung , die » um
tleukersten gie�Ilt ist . schiiig dr » Angriff atz . fügte den An »

greisern Verluste an Tote « und verwundeten
« » . und biitzte selber « we i Tote ein . Durch den Kainpf
haben ebensastS die Nachbargebände stark gdilten . Die
Hüirser tragen Schiistst ' iiren . Die LeitnngSdMte der Stra -
venbahnen find teidveise zerstört , viele Feusterscheitzen zer »
trüni inert .

Um tzaS Tebäube der

Druckerei Moste

haben stch in der Nacht ebenfalls heftige Kampfe abgespielt .
Der Kanipf dauerte von 10 Uchr abend « bi « 3 Uhr früh .

tut ununterbrochen . Die revolutionären Truppen wurden

» rch RegierunaStruppen und Zivilisten von den gegeiutber »
liegenden Häusern an « beschossen . Sie wehren alle An »

griffe ab und haben das Gebäude nach wie vor fest in ihren
Händen . Die Besatzung erlitt bei den Känwsen den vcrlnst
von zwei Toten . Die ongreisendcn Truppen sollen
SO Tote und eine grobe Anzahl Nevivundet « attf dem

Kampfplatz zurückgelassen haben . Wieder wurde mit Ma »

schinengewehr und Handgranaten gekämpft .
Der Kampf lebt

i » de « Morgrnstuude »

don neuem auf . erreicht allerdings nicht d « e Heftigkeit , die
er während der Stacht angenommen hatte . C » kam bisher

lediglich zu kleinen Plänkeleien . Wie eS Heidt , sollen in der

Umgebung RegierungStruppen zusammen »
gezogen sein . Sie wollen vom Dönhoffplatz au «
vorgehen » na da « Mossegebäude während de « Nachmittag » im
Sturme nelinie ». Da « Gebäude ist in weitem Unckrei » ab »

tosperrt. . Leider halten sich an den Strahenecken unzählige
teugierige auf . Wenn e » zum Kamps « konnut , werbe « auch

von ihnen wieder Opfer zu beklagen sein .
Auch vor dem Branbeutziirger Tor , im Tiergarten und

in der Nähe de » Potsdamer Platze » sind Negierung » -
tr Uppen verianimelt . Dies « follen wäl ) rend der Nacht
burch Zuzug von auberiialb wesentlich verstärkt rvorden sein .
ES ist deutlich wahrzunelnnen . daß hie RegierungStruppcn
jhre Pv ' len weiter in da » ? hinere der Stadt zu vorschieben .
Die Leipziger Etraste kann bis zur Zsriebrichflrabe nur noch
mit AuSeveiS passiert werden . Di « Wnihelmstrab « . da »

Brandenburger Tor . die Luisenst ratze von der Doroilheen »
stratze au » , wwi « vericksiedene andere Ncbenstraben stnb ab »
gesperrt . Die RegiernngStruppen nelwnen bem Pickilikum
gegenüber eine sehr tze » a » Sfordernde H<iltnng ein . Allge »
meine Benvunherung erregt eS . dast die Negierung Eberl »

Echeidemann nur blutjunge Menschen zu itireni Schutze
aufbieten kann . Man befürchtet durch diese Matznahme da »

Schlinimste für Berlin . . ...

t \ t «elchsdrackerel
d>e bi « gestern abend von revolutionären Arbeitern besetzt war ,

toll
naä ' einer Meldung dct „ tBöreu ' Öoiiriec " in später Ä ilbt -

undc von Regicrungsicuppcn , nach heftiger Beschießung , zurück »
erobert sei »».

Me sie hehen .
Die bürgerlichen Organe können e » kaum erwarten .

daß die Straßen Berlin « mit Arbeitcrblut überschwcuimt
werden . „ Mll die Regierung — erklärt die . Tägliche
Rnndfchau " — Teutschland nicht völlig im Sumpf um »

konimen lasten , will sie verhindern , daß sich i » den nächste «

To�cn sckwn weitere Teile d « L Reiche « abgliodcr ». so ist

sosortige « Eingreisen in Berlin notwen »
d i g. Es ist die letzte Stunde . " Dasselbe Blatt bringt die

Phantasienieldnug . daß die Entente angesickit » der Vorgänge
in Berlin Sicherheiten für die Ersiillung der sinanziellc «
vetpflichtungen Deutschlauds vetlang « und droh « , sich
nötigenfalls diese Sicherheiten aus eigene Faust zu ver »

schtisfen .
Ein andere » Berliner Blatt , die „ Germania " , spricht

angesichts der sicki abspielenden Ereiguissr der Lozialdeuio -
kratie al « Ganze « jede NegierimgSsäl ' igkeit ab . Welche

Konsequenzen daran » gezogen werde » soll . ' », ist klar . Weit

offener , als da » Berliner ZenlriiniSvrgan . hetzt die „ Köl »
aisthe BolkSzeitiing ' . da » Organ der Rl»eiiiisck >rn Zentrum » »
Partei . Sie höhnt über die Negiernug , daß st ? nicht den

Mut babe . Gewalt gegen Gemalt z, , setze ». Ob

sie den Mut in den nächsten Stnuden oder Tage » findet , da «

sei nun die große Frage , deren Beantwortung keinen Auf »
schub mehr dnldet .

»Jetzt geht e » Kart auf hart ; jede » » ovwromiß wäre nur
«in « neue Aiebertaae ver Mehthc . tsfozialistrn nnb der end »
ziili ig » B. wei » für ihre Unfähigkeit , Teutichlan » zur Ordnung
und zna » Friede » zn führen . "

Zum Schluß drol� dasselbe Blatt , besten verräterische
Haltung in der Frage der Bildung einer rtwinifchen Sie »

Siblik
noch in aller Erinnerung ist , i »it dein Abfall der

roviuz von Berlin . Berlin werde wie ein Best Herd

abgesperrt sei » vom wirklichen Deutschland , wenn die Re -

gier , in ? sich nicht endlich z » . . Täte » " aiisschwinge .
Auch me Demokraten dürsten nach solche » Taten .

Tie „ Tcniokra tisch « Partei Korrespondenz " , da » Organ de «

linken Fiiigel « des Biira�runi » . ipracki schon TienStag die

Hossnnng aii », daß der Augenblick gekommen lei . „ in dem

auch die sriedlickn ' Nenicriiiig Ebert die Notwendig .
5 « i t z n in T r e i n s ch I a g e n " einsehe . Und in ihrer

Mittwoch - Niiuinier erklärt sie portrioffitiö » :

. Ti « Tonische Tempfra tische Parte ! steh » solvsWerstSndllch

geschlossen hinter der Ncairrunq , wenn ste ernstlich boran a»bt ,

Ruhe » nb rernu ! >si in Berlin wieder herzufiellen . Vir WH

mir , »atz vir dann endlich rrwachle Energr . » nicht nvch

. m trdien « ugendlick » wieder verschwinden

wöget

Aelmlich äutzert sich heute früh der linksliberale . . Bör »

sen - Courier " :
�letzt ist ble Frage , »va » in den nächsten Tag « » grschrben

stlN . für alte , die " » »er Qrdnungeniacht stehen : » raletarwr .

Bürger , Offizier «, keine Angelegenheit derlnne ' ren angelegt « Verschwörung vorbereiten . Bon einer solche »
P « l i t i k mehr , sondern der Taktik und Strategie . Um
nicht » ander « » dürfen sie sich kümmern al « um da « nächst « Bot -

wendige . "

Afso nicht mehr . fnnere Politik " , nicht mehr Verhand »

lungen . sondern „Terktik und Strategie " , d. h. brutale »
D r « i n s cht o g « n. Darum handelt es sich selbst bei den

„ Doiuokraten " . Sie fürchten , wie ihr offiziöses Organ zu
verstehen gibt , baß die Regierung nicht noch im

Stpung . dl « gestern Abeich in einem Lokale Im Berliner Weste »

stattfand , wird und fo ' gendrS berichtet :

Al » Redner trat ein junger Mann auf . der stch als Mitgkied
des Arbeiter » und SoldatcnrateS anSflab . Er forderte zur Brün »

dung einer Bürgenvehr auf und erklärte . R o » k e fei nur ein «

Puvpe . der eigentliche Mann sei der frühere AriegS »

minister Sche . Lch , hinter dem Hindenburg und Luden »

letzten Augenblick vom Wege des Brudermord e »�orff stSn�n . Wenn die Offiziere heute Scheidemann und
auf den Weg d e r De r n » n ftzurückkehrc . Lieiurch - � r „ . , « schwören , s. sei da « nur ein Schein schwur .

iSÄÄrrÄ » • " < » " • — ÄtrÄS
und Hetzen , sie putschen die Regierung zu immer schärferen j

� �
der Negierung noch nicht besetzt leien . soll en uberrumpelt

«eivaltmaßregeln aus . Sie stehen im Hintergründe » » d >»den . und pvar durch geringe Manntchaften . hinter denen die

warten mit fieberhafter Unoediild auf bep Augenblick , wo Bürgcrwehr mit unter den Mänteln verborgenen Sondgranatea

die Arbeiter und Soldaten , bisher Kampfgenossen in der vorgehen soll . Al » Haupteinschrcibebureau zum Tintritt in die

Revolution , sich gegenseitig niederknallen , sich gegenseitig
töten . Ii ' » dann al » lachender Tritter die Emte einzuheimsen
und die Revolution abzuwürgen .

Arbeiter . Soldaten . Parteigenosten ! Macht diese Hofs »
nungen der Gegen revoli�' p» zirchande »! Laßt Euch nicht
in den Abgrund stoßen , itt ' deni alle „ » sere Errungenschaften
veriiichtet werden . Schiebt nicht auseinander !

Die Soldaleusorderuageu .
Mir «ichalien folgend « « Schreiben :

Vielleicht haben Sie die Büte , folgenden Zeilen Aufnahm « zu
gewähre « :

Die Zugehörigkeit zur soziademokratischen Mehrheit » .

Partei und - Fraktian verhindert mich nicht , nach wie vor

mir dal Recht der eigenen Meinung vorzubehalten . Tie Kraklio -
nea de « nicht mehr funktionierenden tReichoiag « treten nicht zu .
sammen , die Regier, , ng haj keine Zeit , noch mehr zu konferiere »
al » sie »S ohnehin schon tun muß . sodatz man ihr seine Sorge »
nicht «indinglich genug nahebringen kann , der . Borwärt » ' ist
in SpartakuS - Händea . . so bitte ich den » Sie , muh diese » sagen

zu lasten :
? « wäre , wie mir scheinen will , »nderontwortsich , den Ab .

schlntz de » Zrieden » anter den Arbeitern der verschiedenen Grup¬

pen an der Richtannahme der . 8 Forderungen " oder de » sog «.
nannten Ultimatum » scheitern zu lasten .

Ich erNSre zunächst siir meine Person , daß ich unter den jetzi .

gen Berhältnisten e » sllr selbstverständlich halte , daß
t . die Offiziere die Waffe » abzulegen haben ,
2. die Rangabzeichen bi » ans meiiere » zn entfernen sind .
A. die örtlich « Aommanboarwalt in die Hände der Ar bei »

« er - und Soldalen . Räte orbörf . allerding « meine ich. daß man

im Prinzip die B e g » n z e i ch n n n' g aufrecht erhalten soll .
». Die Wahl der Führer durch die Mannschaft mutz zu -

gestanden » erden , » odei ich al » sellftverständlich vorandsetze , daß
auch Offiziere gavähli tyro . bestätigt werden können , wen »

sie da » Vertrauen ihrer Leute haben . Tiefe » Zugcständni »
kann m. E. um so eher zemacht werden , al « derartig bestäligic
oder geivächlt « Führer auch jederzeit durch MitztrauenSvoluiu
abrufbar sein mästen .

5. Soweit die alt » Arme « noch nicht aufgelöst ist oder stch
noch nicht aufgelöst hat , halte ich ihre »völlige Auslösung " im

allseitigen Interest » tauch dem der gegenwärtigen Regie »
rungf für dringend geboten , da sonst und vorher doch kein ertrag .
licher Zustand zu erwarten ist . Tatz demgemäß auch Formationen
wie die sogeimnnie Snppegarde aufzulösen sind , ist selbst »
verständlich . Ebenso , daß sobald wie irgend möglich die Einsüh .
rnng der . wirU ! «l >en VolkNivehr " zu bewerkstelligen ist .

SteNungimchme zum Verhalten de « A r i e g » m i n r si e »
e i u m » und de » Armeeoberkommando » in Sachen
iyre « Verhalten » gegenüber den Vffchlüsten de » Kongreste » der
A. » und S . - Räte ist ohne weitere » zuzugfftehen . Wie kann die
Regierung vom Kongreß zwar eine Kontrosiinstanz der sie sich
nnterstellt , entgegrnnrhn�n . ober andere veschlüste desselben
Kongreste « mit Füßen treten tasten k — Fast muh man annehmen ,
daß hier wie anch sonst Mihverst ' iidniste okavaiten . die durch
Aussprache leicht zu beseitigen wären . - an . � � n. •

Atlerding « mutz ich HI. ,zn ' ügrn . daß ich wünsche , e » möchte s « Du IN de , beiitigtn Morgengiikgabe der . . Frrihe ' t ' an

bald wie nur irgend möglich die R a l i o n a l » e � i a m m l n n g slkkiinüigl « FraktionSutzunq siudet » m « Ill >r nachm ltag »

zustande kommen und Vestimninngen tresien , durch die »end »
' Abgeoi d» kteul >a >lS zsitzuiigsiaal ) geiiiezniaiil mit den

gültig " sestgelegl wird , wir die militärischen Tinge zu handhabe « Arbritmäten statt .

fein losten . i Achtum ! N. S . P. Teltow VerSkow . Hen ' e TonnerSlaa . dn ,

Tie » aste » ist — wie gesagt - meine persönlich « Anstcht . Ich ?- Januar , abend , Sit llbr . im Kreisbureau . Nk>,sSstn . Neckar .

Li KÄÄÄU " • * * * * " ■

Bürgenvehr wurde di « . Wumba " bezeichnet . Waffe » sollten

im Polzeipräsidium Charlottenburg geholt wert »««.

Wettere Mitteilungen geheimer Natur , di « in der Versammlung

gemacht wurden , veröffentlichen wir vorläufig nicht . Herborzu «

heben ist . daß sich unter be » Anwtsenden zahlreiche Offiziere i »

Zivil , darunter auch höher « Chargen , befänden .

Diese Angaben decken mit erschreckender Offenheit » ' « Ziele

auf . die da « gegenrcvolutionör « Bürgertum , geführt von Offizier »»

« lementen . sich stellt . « » hält bereit » die Stunde für gekommen .

um dem Proletariat die Macht zu entreißen , und unterstützt zu

diesem Zweck die Regirrung Tb « rt - Scheidemann - Ro » k « , um sie

nach ihrem Sieg sofort zur Seit « zu schieben und ein vollkomme »

unverhüllie » gegenrevolutionäre » Blatregiment aufzurichte «.

Westen sich die Arbeiter und Soldaten dann zu gewärtigen habe « »

braucht nicht näher dargelegt zu werden , lieb « die Köpfe der

Ebert , Scheidemann und ihre » Anhange » wird dann die schmutzig «

Welle der Bcgenrevolutionäre hinwegbrausen und alle » auf ihre «

Weg « fortschwemmen , wa » di « Revolution geschaffen hat . Da » ift

die Zukunft , auf die bi « MehrheitSsozialisten . geführt von ihre »

größenwahnsinnigen Führern , hinsteuern . Sie haben eine furcht »

bare Verantwortung übernommen , von ihnen allein hängt e « nun

ab , ob die - Revolution bestehen bleibt od « von ixt gegenrevol » »

tionären bürgerliche « Band « im Blut erstickt wird . Wögen bi «

Massen der Wehrhe ! t » anhänge� bi « heute noch hinter ihre »

Führern hertrölten , diese Befahr im Aug « behalten und noch 1»�
letzter Stunde dafür sorgen , daß der Einfluß jener von Wacht » !

dünlel erfüllten Führer gebrochen werde , die sich jeder Einigung 1

mit den revolutionären Arbeitern und Soldaten widersetzen und

die Wiederherstellung einer einigen proletarischen Front unmöglich
mache » . . . W

Die Neklerun - sWaNsten als Ce' chlih - sMchet .
An den Mauern /ranzten heute morgen Plakate mit folgen »

der Ausschifft in roten Lettern : » Wir haben die Revoluti » " �e»

macht , um den Krieg zu beenden , Sparlaluz will eine neue Re »

Volution . um einen neuen Krieg anzufangen ! "
AI » ob «» nicht die S�rideinäinier geivesen wären , di bi »

zum 0. November mit allen Mitleln versucht hätten , die Nevolutiog

zu verhindern . Sie fpetulicre » aber jetzt auf die Bedacht ni »»

fchwäch « und Juddenz vieler Arbeit « , die die Sünden der Scheidt
mäiuwr schon wieder vergessen haben .

! Ie Ei ll ' äiilt . r täimtit licht m' j ?
Haag , fl. Januar .

Tie Exchangk - Agentur mrlbct , dasz die in Ruhland befindlichen

englischen Truppen In Stäike von etwa 20 030 Maua drmnöchst

zurückgezogen werden sollen .

Achtung ! Sclbatenrate der U. S . P .

Parteila ? oder dergleick ' en gnsammenz itrcten — cin großer Teif
vielleicht die Mrbrhert meiner Benosten von der Mehrheit » Partei
meiner hier kurz dargelegten Aiiffastnng beipllichten würde .

Jedeu ' alk » dort wegen sene » . llllimatum » " anch nicht ei «
Tröpjchen Blut vergossen werden I

Georg Davidsohn .

! ie S. ' ktkreesfii ! ou m r' chi rt .
Wie an » von verschiedenen Seiten mitgeteilt wird , ist nament »

sich tn den Berliner westlichen Vororten �eine lebbast , gegen .
»rvoiuliciiöre Bewegung im Bange . Schon da » Siras�ubild zeig ,
de « « ulmerlsamen Beok ' chier , daß von b - n Gegenrevolntionärr «

nach einem einheitlichen Plaue gearbeitet wird . Unter den Red .

i ' . ern, die sich bei den Tiroßenaulammlnmen in hetzerischem .
reaktionären Ei » » e betätigen , fallen lungere und altere Lente auf ,
denen man de » Osflzier ans den ersten Bück ansieh, . Alle sind

zwar öiißerft ecgierungSiee » und ordniingZsicbend . aber binler
allen Kerdrrungrn zu > Unterstützung der Regierung und Wieder »
bc » stell « ng der Ordnung hört ma » unschwer de » Wimfch heran » .
selbst an die Wucht z « gelaniw « und der . rrvotutirreiide » Baude "
die allen bluilgrn OrdniingSmethoden zeigen .

Dirsr äußeren Merkmate der gegenrevolutionZren Agllaüon ,
sind nichi dir einzigen bedroltlichen Au zeiche ». Wie uu » a » « zu »
verlässig « Quelle berichtet wird , finden an ve etil wiegene « Orten

tw beime kitzungeu gcgrtieevoluiionärer Etemcnir statt , dir « uier
der Mooi , doe BildutN » » « « Bürgcwveh « , , anichewend »ia « > » « tz»

? etrirb »» rrsainmt,ing . Für die ge amten ?>evi,I ? »>orser Be »
triebe findet am 10. Jainiar 1019 . vorm . 7,15 Uhr . in Hrneig » .
darf , vohozablung und ollgemeine ?ftreb »: ' ei ' ainml »iig statt .
Tie Arbeiter und Angestellten aller Parteien hoben zu er »
scheinen . Der Arbeitereat .

Eduard Verästeln spricht über . . Wo» ist SozmIiSmu » ? " in
einer freie » Lehrer » und Bra>iisrin >ersaim >sl >ing am Freitag , den
l0 . d. M. . lo ' ch Uhr vorm . im LehrervercinShtiufe .

Eine mtilwürdigt Cfvrnnsi .
Sei « gestern früh sind die Telcpbonleitungen der Redaktio »

und Erpedition nnseres vlalte » gesperrt . Auf unsere Se -
kuiidiguiigen beim znständ ' gen Postamt wurde unserem Nedak «
tiouSkekretär erklärt , ei liege eine Kabelftörung vor . durch
die alle Leistungen auf nn ' erem Grundstücke bet - osfen seien .
Vi » beute m ' tag war mrekwürdigerweffe die „ StZrnng " nicht
behoben , wodurch wir ii unserem Betrieb empsindlich geschädigt
eerden Wir ergebe » 5 i s e n » l i ch P r o i e st gegen dsrse SchZ »

dimiiig nn ' ercs Platte ? , die «sjeuji . hllich nicht nur auf tech «
nische Ursachen zurückgeht .

Alle Genossen werde » anfgrsordret , nn » üb « wlchtsg ,
gänge . Wahrnehmungen nnd Elnzrlhe trn der »» r sich gehen » » »
Kämpfe peesdniich z > berichten . Nnserr Trlkptz, «, sind gg »
sperrt , dezhafp müssen nnlere wenosse » « n » aus diese Weise 0 « » « ,
stützen .

VeronIworMch sijr dt . R ' dolition« r » <n v«, it «d«»d. uu >«r »> »
echilfdaueidaui

HI fr od 91 . 1 . ni . , R. udzlla . —

, . d. . ». . �r. i . « »
V. . bz, »g. I,u�. » e. �
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